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Es war eine dieser Nächte, in denen alles möglich schien.


Jan, Marie und Leonard lagen bereits in ihren Betten. Der Regen klopfte leise an die Fenster, und irgendwo in der Ferne grollte ein Donner. Doch in ihren Zimmern war es warm und gemütlich – die Nacht roch nach Abenteuer.


Leonard war schon halb eingeschlafen, als sich sein Kissen plötzlich ganz leicht bewegte. Erst kaum spürbar, dann deutlicher. Jan rieb sich die Augen, und Marie richtete sich auf: „Habt ihr das gespürt?“


Ein leiser Surrton erfüllte den Raum, und goldenes Licht quoll aus den Nähten der Kissen. Und dann – wuuuusch! – hoben sie ab.


Das Kissen unter Jan schwebte sanft zur Decke. Maries folgte dicht dahinter. Und Leonard, der nun hellwach war, lachte begeistert: „Wir fliegen!“


Plötzlich öffnete sich ein funkelndes Portal mitten in der Luft. Es sah aus wie eine Mischung aus Sternenstaub, Lavendelduft und Kinderlachen. Die Kissen glitten hindurch – und alles wurde still.


Was dann geschah, erzählen die nächsten Geschichten. Jede Reise beginnt hier – mit einem Kopfkissen, das mehr kann, als man denkt. Und mit drei Geschwistern, die bereit sind für alles, was die Nacht ihnen bringt…
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Das Geheimnis vom Flüsterhof


Es war eine dunkle, windige Nacht, als Jan, Marie und Leonard auf einem alten Bauernhof übernachteten. Der Hof gehörte Onkel Fritz, der sagte: „Wenn ihr ganz still seid, hört ihr nachts vielleicht das Flüstern der Scheune … oder sogar den alten Geist vom Flüsterhof!“


„Ein Geist?“, fragte Leonard mit großen Augen.


„Ach was“, grinste Jan. „Das ist bestimmt nur der Wind.“


Doch kaum lagen die drei in ihren Schlafsäcken im Heuboden, begann etwas zu rascheln. Erst ganz leise. Dann: Plopp. Plopp. Plopp.


„Ich hab was gehört!“, flüsterte Marie.


Und da erschien – wie aus dem Nichts – Feuerkäfer Feuerpeter, mit funkelndem Leuchten.


„Na endlich seid ihr da! Dieser Hof ist verflucht – aber nur ein ganz kleines bisschen.“


„Was meinst du mit ein kleines bisschen?“, fragte Jan.


„Na ja…“, summte Feuerpeter, „…hier spukt es. Aber der Geist ist eigentlich nur einsam.“


In diesem Moment kroch Schlange Snake aus einem umgestürzten Milchkännchen.


„Ich hab ihn gesehen. Weiß. Glühend. Ganz allein. Er spielt nachts mit einer alten Gießkanne.“


„Und er weint manchmal“, sagte eine ruhige Stimme.


Es war Schnecke Ilse Bilse, die gemütlich aus einem alten Stiefel kam.


„Dann müssen wir ihm helfen!“, sagte Marie entschlossen.


Die Kinder schlichen zur Scheune. Draußen rief eine Eule. Drinnen war es … still. Und dann: Schnief.


Auf einem Heuballen saß ein kleiner, durchsichtiger Geist mit einem Strohhut auf dem Kopf.
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„Wer seid ihr?“, fragte er mit zitternder Stimme.


„Wir sind Abenteurer“, sagte Leonard. „Und Freunde. Wir haben gehört, du bist traurig.“


Der Geist nickte.


„Ich heiße Hugo. Früher war ich ein Hofhund. Dann ein Hühnchenhüter. Jetzt bin ich nur noch… ein bisschen vergessen.“


Jan grinste. „Nicht mehr lange! Wir machen dich wieder berühmt!“


Feuerpeter flog los und zündete eine Reihe Glühwürmchen wie Lichterketten.


Ilse Bilse bastelte aus Stroh einen Thron.


Snake schaffte es sogar, einen alten Radioapparat zum Brummen zu bringen.


„Hugo vom Flüsterhof – der Hofgeist mit Herz!“, rief Marie.


Und Hugo? Der strahlte wie ein kleiner Vollmond im Stroh.
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